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Auch wenn Kriege historisch immer hybrid, also mehr als rein militärisch waren, somit ein breites Spektrum an Instrumen-
ten aus vielen Disziplinen umfassten, hat die Globalisierung, die durch den Verfall, der Informations- und der Transportkos-
ten ausgelöst wurde, die Mischung der Möglichkeiten, Konflikte zu bestreiten, stark verändert. Am Ende einer langen Kette von 
Kriegstheoretikern wie Sun Zi, Tan Daoji, Carl von Clausewitz und Jewgenij Messner steht der der russische Generalstabschef 
und gegenwärtige Kommandeur der russischen Invasionstruppen in der Ukraine, Walerij Gerassimow, der die Auseinander-
setzung Russlands mit dem Westen und mit der Ukraine zunächst theoretisch und schließlich auch in der Umsetzung prägt. 
Der Vortrag betrachtet einzelne hybriden Instrumente, und fragt, unter welchen Bedingungen diese in welcher Mischung ein-
gesetzt werden, wie sich westliche Demokratien verteidigen Resilienz ausbilden und damit hinreichend abschrecken können.
 
Der Referent: 
Ulrich Blum, Prof. Dr. Dr. h.c., ist emeritierter Professor für Wirtschaftspolitik an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
und Mitgründer des Deutschen Lithiuminstituts (ITEL). Zuvor war er Präsident des Instituts für Wirtschaftsforschung Halle und 
Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der TU Dresden. Er veröffentlichte zahlreiche Arbeiten zu Institutionen-, 
Wettbewerbstheorie und Geostrategie, darunter ein 2020 erschienenes Standardwerk zum Wirtschaftskrieg. Aktuell arbeitet er an 
einem Buch zum hybriden Krieg Russlands gegen den Westen und die Ukraine. Blum ist Oberstleutnant der Reserve und regelmäßig 
in Medien präsent.
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